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Inhalt

Seit dem Ende der letzten 
EuroTier sind bereits 

einige Wochen ins Land ge-
gangen. Im November 2019 
beginnen dann auch schon 
wieder die Vorbereitungen 
für die EuroTier 2020, ge-

Agrarunternehmertage
Viele Besucher und Lob für den WEDA-Messestand

Die diesjährigen Agra-
runternehmertage  im 

nordrhein-westfälischen  
Münster waren wieder ein 
voller Erfolg! Viele Besu-
cher interessierten sich für 
die Saugferkelfütterung 
Nutrix und die Bewegungs-
bucht auf unserem Messe-
stand. „Die Messe hat ein 
weiteres Mal gezeigt, dass 
wir mit unseren Produk-
ten nahe an den Bedürf-
nissen der Schweineprodu- 
zenten sind,“ resümiert Ralf 

Meyer, Bereichsleitung 
Entwicklung bei WEDA. 
„Ein wesentlicher Grund 
dafür sind unsere Kun-
den, mit deren Unterstüt-
zung wir unsere Produkte 
stetig weiterentwickeln 
und neue Ideen umsetzen 
können.“

Auch unser Stand wur-
de gelobt: „Der Stand 
sieht ja fast aus wie auf 
der EuroTier, offen und 
einladend“, war von un-
seren Standgästen zu 

EuroTier 2018 

hören. Und tatsächlich 
haben wir das Design von 
der EuroTier für unseren 
Stand auf den Agrarunter-
nehmertagen übernom-
men. Schließlich hat sich 
dieses inzwischen mehr-
fach bewährt.

Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen in zwei 
Jahren zu den nächsten  
Agrarunternehmertagen!

treu dem Motto „Nach 
der EuroTier ist vor der 
EuroTier.“ 

Bevor wir uns aber 
schon mit der EuroTier 
2020 beschäftigen, las-
sen wir in dieser Ausgabe 

erst nochmal die EuroTier 
2018 Revue passieren. 
Fachleute hatten aufgrund 
der aktuellen politischen 
Lage und der Afrika- 
nischen Schweinepest 
stark einbrechende Be-

sucherzahlen befürchtet. 
Zum Glück kam es bei 
weitem nicht so schlimm 
wie von einigen befürch-
tet. Wir konnten viele 
interessierte Besucher 
auf unserem Messestand 

begrüßen und die ers-
te Standparty in der Ge-
schichte von WEDA war 
ein voller Erfolg!
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Technik
Wohin mit Gülle und/
oder Gärresten? Wir stel-
len Kumac vor, ein System 
mit dem Gülle und Gär-
reste aufbereitet werden 
können.
 			     ab Seite 6

Ausland
Lettland, ein Land mit viel 
Natur, tollen Persönlichkei-
ten und Moderne.
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Farmbericht
Mit Modern Farming geht 
Südkorea ganz neue Wege in 
der Schweineproduktion.
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mit Kümmel zu verfeinern, 
und das so sehr, dass Küm-
mel inzwischen als Natio-
nalgewürz bezeichnet wird.

Sauerrahm spielt ebenfalls 
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KULINARISCHES AUS LETTLAND

www.weda.de
redaktion@weda.de

Deftig und sauer

Die lettische Küche 
gilt als besonders bo-

denständig und bäuerlich. 
Angefangen bei Gemüse-
suppen, süßen Mehl- und 
Quarkspeisen bis hin zu 
deftigen Gerichten wie 
grauen Erbsen mit Speck 
und Aufläufen aus Buchwei-
zen und Gerste, ist für jeden 
Geschmack etwas dabei.

Fleisch und Kartoffeln 
sind ein fester Bestandteil 
der lettischen Küche, eben-
so wie das, was die vielen 
Wälder Lettlands zu bie-
ten haben: Honig, Beeren 
und Pilze.

Die lettische Bevölke-
rung liebt es ihre Speisen 

Bei der Planung je-
der Ausgabe steht 

die SCROFA-Redaktion 
vor den gleichen Fragen: 
Welches Land präsentie-
ren wir?  Wie machen wir 
den Bericht für den Leser  
interessant? 

In dieser Ausgabe ha-
ben wir eine neue Heran- 
gehensweise  ausprobiert: 
Wir haben eine Kollegin 
in Lettland darum gebe-
ten, uns von ihrem Land 
zu erzählen. Lesen Sie 
selbst!

„Nach dem Ende der 
Russischen Revolution 
und dem Ersten Weltkrieg 
erklärte Lettland am 18. 
November 1918 seine Un-
abhängigkeit. Diese wurde 
kürzlich von uns zum 100. 
Jubiläum voller Stolz ge-
feiert. 

Lettland, das seit 2004 
Mitglied der EU ist, liegt 

in Nordeuropa mitten 
im Herzen des Baltikums 
und grenzt an die Ostsee. 
Mit 704.476 Einwohnern 
ist  unsere Hauptstadt 
Riga die größte Stadt des 
Landes. In der Innenstadt 
von Riga, die inzwischen  
UNESCO Weltkulturerbe 
ist, stehen ca. 4.000 ein-
zigartige Holzgebäude aus 
dem 19. Jahrhundert.

Unter den modernen 
Gebäuden Rigas sticht das 
Gebäude der nationalen 
Bibliothek, welches auch 
den romatischen Namen 
„Schloss des Lichts“ trägt., 
besonders heraus. Das  
Gebäude ist das Meister-
werk des weltbekannten 
amerikanisch-lettischen 
Architekten Gunnar Bir-
kerts und wurde bereits 
mehrfach als eine der 
schönsten Bibliotheken 
weltweit bezeichnet.

Der Zentralmarkt in 

Riga ist der größte Markt 
für Lebensmittel in unse-
rem Land. Er ist in ehe-
maligen Zeppelinhallen 
aus dem Ersten Weltkrieg 
untergebracht und der 
perfekte Ort für Besucher, 
um sich mit Köstlichkei-
ten aus der lettischen Kü-
che vertraut zu machen.

Unser Land ist ein 
grünes und modernes 
Land mit vielen Kul-
turschätzen und einem  
innovativen Geist. Es ist 
die Heimat von 1,9 Mil-
lionen Menschen mit tol-
ler Persönlichkeit, die es  
lieben zu singen und zu 
tanzen.

Lettland gehört zu den 
grünsten Ländern in Eu-
ropa. Auf 50% der Lan-
desfläche wächst Wald, das 
bedeutet auf jeden von uns 
kommen 1,4 Hektar Wald. 
Damit ist Lettland das 
viertgrößte „Waldland“ 

eine wichtige Rolle in der 
lettischen Küche. Das Na-
tionalgericht Putra, eine 
gekochte Gerstengrütze, 
ist erst dann perfekt, wenn 
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Europas. 
Mit 12.500 Flüssen und 

Quellen und über 3900 
Seen steht unser schönes 
Land auf Platz 4 der Län-
der mit den größten Süß-
wasserresourcen. Apropos 
Wasser: Ein ganz beson-
deres Wahrzeichen ist un-
ser Venta-Wasserfall, mit 
239 Metern der breiteste 
Wasserfall in Europa.

Die gefürchtete Afrika-
nische Schweinepest wur-
de in Lettland zum ers-
ten Mal 2014 festgestellt. 
Zwischen 2014 und 2016 
hat die lettische Regie-
rung 13,3 Millionen Euro 
in die Bekämpfung inves-
tiert. Der letzte Ausbruch 
der Krankheit wurde im 
Herbst 2018 gemeldet.

Im Vergleich zu 2016 
ging der Schweine-
bestand in 2017 um 
3% zurück. Die Anzahl 

der Schweinefarmen re-
duzierte sich um 18%.  
Kleine Betriebe von 1 bis 
100 Schweinen machen 
98,4% der Gesamtbetrie-
be aus, große Betriebe mit 
mindestens 101 Schweinen 
nur 1,6%.

Fun-Fact: Lettland ge-
hört zu den Top-10-Län-
dern im Hinblick auf Inter-
netverfügbarkeit. In Riga 

gibt es nahezu überall 
W-LAN. Daher hat Riga 
auch den Spitznamen 
„Europas Hauptstadt mit 
kostenlosem W-LAN.

Wir freuen uns auf je-
den Besucher, der unser 
schönes Land kennenler-
nen möchte!“

Bericht: Erika Karro

Quelle Bild & Rezept: www.internationalcuisine.com/latvian-pork-cutlets/

Lettland
Ein modernes Land mit 1,9 Millionen tollen Persönlichkeiten

Karbonade für 4 Personen
• 8 dünne Schweineschnitzel• 2 Eier, in einer Schüssel verrührt• 60g Mehl, auf einem Teller• Pflanzenöl zum Braten und 2 EL Butter• 1 kleine Zwiebel, gehackt• 100g Pfifferlinge, geputzt• 80g Sauerrahm

• etwas Pfeffer und Salz• 1 EL frischen Zitronensaft• 2 EL frischen Dill, gehackt
Das Fleisch mit Salz und Pfeffer würzen und das Öl in einer mittelgroßen Pfanne erhitzen. Jedes Schweineschnitzel erst in Mehl und dann in Ei wenden, in die Pfanne geben und so lange braten, bis das Schnitzel goldbraun ist. Die Schnitzel bei 80°C im Ofen warmhalten. 

Als nächstes die Zwiebeln mit der Butter anbraten, bis sie weich und goldbraun sind. Die Pfifferlinge hinzu-geben und ca. 5 Minuten braten. Den Sauerrahm hin-zufügen und alles für ein paar Minuten garen lassen. Zitronensaft und Dill hinzufügen und mit Pfeffer und Salz würzen. Die Schnitzel auf einer Platte anrichten und die Soße darübergießen.

Venta-Wasserfall 

AUSLAND
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es mit viel Sauerrahm abge-
schmeckt wurde.

Das Nationalgetränk 
Lettlands ist ein ech-
ter Exportschlager und 
schwarz wie die Nacht: Der 
Balzams,  ein traditioneller 
Likör aus Kräutern, Blüten, 
Ölen und Beeren. Der Li-
kör hat einen Alkoholgehalt 
von 45%. Das genaue Re-
zept aus angeblich 24 Zuta-
ten ist streng geheim.  

Ein weiteres sehr belieb-
tes Getränk ist das Bier, gilt 
Lettland doch als Bierland. 
Und die Letten sind mit 
recht sehr stolz auf ihre le-
bendige Biertradition.

Quelle: 
www.sueddeutsche.de/reisefuehrer/lettland/
essentrinken
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Leben auf mehreren Stockwerken
Südkorea geht mit Modern Farming neue Wege in der Schweineproduktion

Maximale  
Hygiene

Schweinehaltung 
auf 3 Stockwerken

Auf einer Inselgruppe 
westlich vom südko-

reanischen Festland liegt 
das Ziel  unseres heuti-
gen Farmberichts:  Die 
Schweinefarm Hyojin. Für 
uns Europäer ist die Anla-
ge etwas ganz besonderes, 
denn in zwei einander ge-

genüberliegenden Gebäu-
den werden auf mehreren 
Stockwerken Schweine ge-
halten. Und: Es gibt eine 
Brücke die beide Gebäude 
verbindet und sogar einen 
Aufzug für die Schweine!

Aber der Reihe nach. 
Herr Park, der Eigen- 
tümer der Anlage, hat sich 
dazu bereit erklärt mit uns 
über die ungewöhnliche 
Farm zu sprechen. „Für 
Europäer mag diese Art 
der Schweinehaltung un-
gewöhnlich sein, für uns 
hier in Südkorea gehört 
diese Art der Schweine-
haltung zunehmend zum 
Standard.  Da uns hier 
vergleichsweise wenig be-
baubare Fläche  zur Verfü-
gung steht -ein großer Teil 

Daten und Fakten:

2.100 Sauen
10.000 Ferkel
5.000 Masttiere

3 Flüssigfütterungsanlagen
3 Saugferkelfütterungen Nutrix

Gebäude 1
Erdgeschoss & 1. Stock: Abferkelung
1. Stock: Deckbereich
2. Stock: Wartebereich

Gebäude 2
Erdgeschoss & 1. Stock: Ferkelaufzucht
1. Stock & 2. Stock: Mast

Südkoreas ist mit Wäldern 
und Hügeln bedeckt- ha-
ben wir vor einiger Zeit 
damit begonnen in die 
Höhe zu bauen. Zwei-
stöckige Schweineställe 
sind inzwischen Standard, 
drei- bis vierstöckige Ge-
bäude sind allerdings noch 
relativ selten. So gesehen 
sind wir mit unseren drei-
stöckigen Gebäuden doch 
noch irgendwie eine Aus-
nahme.“

Hyojin besteht aus zwei 
Gebäuden, die jeweils 
115m lang und ca. 29m 
breit sind. Jedes Gebäude 
hat 3 Stockwerke. In Ge-
bäude 1 sind die Sauen, in 
Gebäude 2 die Ferkel und 
Masttiere untergebracht. 
Jedes Gebäude verfügt 
über einen Lastenaufzug, 
über den die Tiere trans-
portiert werden können. 
Um die Ferkel aus dem 
Abferkelbereich in Gebäu-
de 1 schnell und bequem 
in die Ferkelaufzucht in 
Gebäude 2 umzustallen, 

wurden die beiden Gebäu-
de mit einer Brücke ver-
bunden.

Das Stallpersonal ge-
langt über Treppen außen 
an den Gebäuden in die 
jeweiligen Stockwerke.

Sowohl der Sauen-, 
als auch der Ferkel- und 
Mastbereich wird von je-
weils einem WEDA-Flüs-
s i g f ü t t e r u n g s s y s t e m 
versorgt. Die Flüssigfüt-
terungssysteme sind mit 
dem WEDA-Hy.Light 
und  einer alkalischen Rei-
nigung ausgestattet, um 
ein Maximum an Hygiene 
zu gewährleisten. Mit dem 
Hy.Light, einem auf UV-
Licht basierenden Behäl-
terreinigungssystem, wer-
den Bakterien und Keime 
an den Behälterwänden 
der Flüssigfütterung ef-
fizient abgetötet und die 
Entstehung von Hefen 
und Pilzen vermieden. Die 
alkalische Reinigung spült 

die Behälter und Rohr-
leitungen der Flüssigfüt-
terungsanlage mit Säure 
und Lauge, um schädliche 
Organismen im System 
zu beseitigen, bzw. deren 
Entstehung zu verhindern.

Die Flüssigfütterungsan-
lagen sind außerdem alle 
mit einer elektromagneti-
schen Durchflussmessung 
ausgestattet, die die Do-
siergenauigkeit des Sys-
tems deutlich erhöht. Da-
mit wird eine zusätzliche 
Entstehung von Brauch-
wasser bei der Fütterung 
vermieden.

Hyojin verfügt über 576 
Abferkelplätze, die von 3 
WEDA-Nutrix-Systemen 
versorgt werden. „Wir 
sind mit dem Nutrix-Sys-
tem sehr zufrieden“, er-

Geschlossenes 
System

klärt Herr Park. „Die Sau-
en werden geschont, die 
Saugferkel wachsen und 
gedeihen und unser Stall-
personal hat einen viel ge-
ringeren Arbeitsaufwand. 
Stellen Sie sich mal den 

Aufwand und die Kosten 
vor, die entstehen würden, 
wenn wir jeden unserer 
576 Abferkelplätze manu-
ell zufüttern müssten.“

Zu Hyojin gehören auch 
noch weitere Anlagen. 
Eine 2.000er Mastanlage 
befindet sich in der Nähe 
und eine neue 10.000er 
Mastanlage steht kurz vor 
der Auslieferung. „Wir ha-
ben uns wieder für die Zu-
sammenarbeit mit WEDA 
entschieden, weil wir mit 
der Qualität sehr zufrie-
den sind. WEDA genießt 
weltweit einen guten Ruf“, 
sagt Herr Park.

Auf der Hyojin-Farm sind 17.100 Schweine in zwei Gebäuden auf jeweils 3 Stockwerken untergebracht. Die Farm verfügt über 2 Lastenaufzüge für die Tiere und eine Brücke zum Umstallen.

Alle Produktionsbereiche werden von insgesamt drei WEDA-Flüssigfütterungsanlagen mit Fut-
ter versorgt.

Nutrix: Geringerer 
Arbeitsaufwand
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Die afrikanische 
Schweinepest, eine 

unsichere Gesetzeslage in 
Deutschland hinsichtlich  
des Deckbereichs von Sau-
en und andere Themen 

beherrschten vor der Eu-
roTier 2018 die einschlä-
gigen Fachmagazine.  Be-
denken vor einem massiven 
Besuchereinbruch auf der 
EuroTier wurden immer 
öfter geäußert. Dann kam 
die Messe und die Progno-
sen wurden relativiert: Wir 
konnten zahlreiche Besu-
cher auf unserem Stand 
willkommen heißen und 

einem interessierten Pu-
blikum unsere neuen Pro-
dukte vorstellen. „Wir sind 
mit dem Ergebnis der Mes-
se zufrieden“, äußerte sich 
Klemens Westerkamp, Ge-
schäftsführer von WEDA. 
„Wir konnten zwar einen 
Rückgang von deutschen 
Besuchern feststellen, da-
für gab es aber eine deut-
liche Steigerung der Be-
sucherzahlen aus Asien. 
Und wir freuen uns ganz 
besonders über die vielen 
positiven Rückmeldungen 
zur Standoptik und zur gu-
ten Stimmung auf unserem 
Stand. Letztere wurde von 
den Besuchern besonders 
gelobt. Und natürlich die 
leckeren Schinkenbrote in 
unserer Schinkeria.“ 

Die Saugferkelfütterung 
Nutrix, jetzt mit Wech-
seltrog, war auch bei dieser 

EuroTier wieder der abso-
lute Publikumsmagnet. Die 
neue Generation der Saug-
ferkelfütterung begeistert 
nach wie vor jung und alt. 
Mit der vollautomatisch 

und sensorgesteuerten 
Flüssigfütterung ist für 
ein schnelles und gesundes 
Wachstum der Saugferkel 
gesorgt. Gleichzeitig wer-
den sowohl die Muttersau 
als auch der Landwirt ent-
lastet.

Die Nutrix+ ermöglicht 
eine Kleinstmengendosie-
rung von 30 bis 40 Gramm 
pro Trogfütterung und sie 

kann alle Futterarten ver-
füttern, von Sauenmilch-
substituten, angefangen bei 
Ferkelmilch über Joghurt, 
bis hin zum Prestarter. Da-
durch kann die Fütterung 
der Saugferkel perfekt an 
deren Wachstum angepasst 
werden. 

Dank des wechselbaren 
Troges können die Ferkel 
noch einige Tage in der 
Abferkelbucht bleiben, um 
den Übergang in die Fer-
kelaufzucht zu erleichtern. 
Um die Ferkel in diesem 
Zeitraum optimal zu ver-

sorgen, wird der kleine 
Trog herausgenommen 

und durch einen großen 
Edelstahltrog ersetzt.

„Das große Interesse an 
unserer Nutrix war auch in 
diesem Jahr wieder deut-
lich zu spüren“ sagt Ralf 
Meyer, Bereichsleiter für 
Entwicklung bei WEDA. 
„Mit der Nutrix können 
eben auch bei Einsatz von 
hochwertigem Futter Kos-

ten bei der Fütterung ein-
gespart werden. Die Fer-
kel wachsen gut und sind 
gesund und sie erreichen 
ein hohes Absetzgewicht. 
Den Tieren geht es gut, 
der Landwirt wird entlastet 
und spart gleichzeitig Kos-
ten bei der Fütterung ein. 
Und die Anschaffungskos-
ten für die Nutrix+ amor-
tisieren sich innerhalb kür-
zester Zeit.“

Mehr Informationen 
über die Saugferkelfütte-
rung Nutrix finden Sie auf 
der WEDA-Homepage 
unter: www.weda.de im 
Bereich Flüssigfütterung  
oder durch Scannen des 
folgenden QR-Codes:

Viele Besucher  
aus Asien

Die WEDA-Standparty mit geselligem Beisammensein war ein voller Erfolg: Über 500 Gäste fanden den Weg zu unserem Messestand.

EuroTier 2018 
 Viele Besucher aus Asien und „volles Haus“ auf der WEDA-Standparty

Auch unsere Bewe-
gungsbuchten stießen auf 
großes Besucherinteres-
se. Besonders eine unse-
rer EuroTier-Neuheiten, 
die FiT-Bewegungsbucht, 
hatte es den Besuchern 
angetan, bietet sie doch 
ein Maximum an Tierwohl 
und Sicherheit. Aufgrund 
des integrierten Kont-
rollgangs, sowie der neu- 
artigen Anordnung der 
Funktionsbereiche, kön-
nen alle wichtigen Ar-
beiten am Trog und an 
den Tieren einfach und 
schnell ausgeführt wer-
den, ohne das Stallperso-
nal zu gefährden. Mittels 
der speziellen Eingangstür 
kann sich das Stallperso-

nal ohne ein vorheriges 
Festsetzen der Sau schnell 
in die Bucht begeben, um 
zum Beispiel beim Ge-
burtsvorgang zu helfen.

Dank der Dreiecksform 
vorne am Ferkelschutz-
korb kann sich die Sau nur 
langsam in eine neue Posi-
tion rollen. Die Ferkel ha-
ben dadurch ausreichend 
Zeit sich in Sicherheit zu 
bringen.

Die FiT-Bewegungs-
bucht stößt durchweg auf 
große Begeisterung: Im 

Steigende Tierge-
sundheit bei niedri-
geren Futterkosten

Publikumsmagnet: 
Saugferkelfütterung 

Nutrix

Leichterer Übergang 
dank herausnehm-

barer Tröge

Herausnehmbare Nutrix-Tröge in den Größen klein (links) und groß (rechts) ermöglichen einen leichteren Übergang für die Ferkel.

FiT-Bucht stieß auf 
großes Interesse
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Jahr 2018 hat WEDA be-
reits über 1000 Stück nach 
Finnland verkauft.

Ein weiterer Favorit der 
Messe war unsere Euro-
Tier-Neuheit DustCon-
trol, für die es bereits auf 
der Messe zahlreiche Vor-
bestellungen gab. 

Mit der Dust Control 
wird die Staubentwicklung 
beim Futtereindosieren in 
die Flüssigfütterungsanla-
ge um 95% reduziert. Die-
se Reduktion wird durch 
den Einsatz eines neuarti-
gen Verschlusses erreicht, 
der einen Druckausgleich 

im Futterbehälter bewirkt. 
Und so funktioniert es: 
Die Dust Control ist mit 
einer Metallscheibe mit 
drei oder mehr „Beinen“ 
ausgestattet. Diese Schei-
be liegt auf dem Entlüf-
tungsrohr. Während der 
Dosierung von Trocken-
komponenten ist der Ver-
schluss geschlossen. Somit 

EuroTier-Neuheit: FiT-Bewegungsbucht

gelangen deutlich gerin-
gere Mehlstaubmengen, 
die sich beim Eindosieren 
entwickeln, in die Umge-
bung. Der Staub verbleibt 
fast vollständig im Futter-
behälter. 

Werden Flüssigkeiten 
schnell eindosiert, dann 
wird die Luft im geschlos-
senen Behälter kompri-
miert und ein Überdruck 
erzeugt. Die Luft im Be-
hälter versucht, durch das 
Entlüftungsrohr zu ent-
weichen. Dabei ist der 
Luftdruck groß genug, um 
die Scheibe anzuheben. 
Der notwendige Volu-
menstrom zum Druckaus-
gleich wird erreicht. Das 
Herunterfallen der Me-
tallscheibe wird durch die 
„Beine“ verhindert. Ein 
Begrenzer oben am Ent-
lüftungsrohr sorgt dafür, 
dass die Scheibe bei ho-
hem Überdruck nicht aus 

Impressionen vom  
WEDA-Messestand

dem Rohr gedrückt wird.
Wird der Behälter ge-

leert muss Luft nachströ-
men können, da sonst 
ein Unterdruck erzeugt 
wird. Darum verfügt die 
Scheibe über Löcher, die 
durch eine kleine Scheibe 
und Feder von unten ver-
schlossen werden. Durch 
den Unterdruck wird die 
kleine  Scheibe entgegen 
der Federkraft nach un-
ten gezogen und gibt da-
durch die Löcher frei. Die 
Luft aus der Futterküche 
strömt in den Behälter der 
Fütterungsanlage. Sobald 
der Behälter entleert ist, 
werden die Löcher wieder 
automatisch verschlossen 
und der Futterbehälter ist 
wieder dicht.

Der absolute Sieger in 
Sachen Beliebtheit und 

Interesse auf unserem 
Messestand war der Fut-
terdosierer OptiMum. Mit 

diesem können besonders 
säugende Sauen individu-
ell versorgt und damit op-
timale Leistungen erzielt 
werden. 

OptiMum ist ein com-
putergesteuertes Do-

EuroTier-Neuheit: Dust Control

siersystem für Abferkel-
buchten, das bei jeder 
vorhandenen Trockenfüt-
terungsanlage  unter den 
Volumendosierer montiert 
und bei Bedarf eingesetzt 
werden kann. 

Mit dem System kann 
die Futterdosierung nach 

Dust Control sorgt für 
eine nahezu staub-
freie Futterküche

EuroTier-Neuheit: OptiMum

dem jeweiligen, individu-
ellen Bedarf jeder Sau vor-
genommen werden, damit 
eine gute Körperkondition 
der Sau aufrechterhalten 
bleibt. 

Um die Futteraufnah-

men zu optimieren dosiert 
das OptiMum das Fut-
ter regelmäßig in kleinen 
Mengen aus. So bleibt 
das Futter im Trog immer 
frisch.

Das System wird über 
den WEDA Fütterungs-
computer Excellent 4PX 

gesteuert. Die Tiere kön-
nen mittels Rüttelsensor 
oder nach vorgegebenen 
Futterkurven mit Futter 
versorgt werden. 

Die Fütterungszeiten 
sind frei einstellbar. Da-
durch lässt sich das Fut-
ter über den Tag verteilt 
aufnehmen, was positive 
Auswirkungen auf den 
Gesundheitszustand und 
die Milchleistung hat. Alle 
Futtermengen werden im 
Computer registriert. Bei 
größeren Abweichungen 
bekommt der Landwirt 
auf Wunsch eine Meldung, 
z. B. per E-Mail.

Das absolute High-
light der Messewoche war 
gleichzeitig eine Premiere 
für uns: unsere Standparty 
auf der wir über 500 Gäste 
begrüßen konnten. Bei Es-
sen, Getränken und guter 
Musik gab es viele Mög-
lichkeiten sich untereinan-
der auszutauschen und die 
ersten Messetage Revue 
passieren zu lassen.

Wir bedanken uns bei 
unseren Kunden und den 
zahlreichen Interessen-
ten für ihren Besuch auf 
unserem Messestand und 
freuen uns auf ein Wieder- 
sehen in 2020.

OptiMum:  
Sieger in Sachen 

Beliebtheit
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Thomas Sextro
- Wirtschaftsingenieur
- Produktmanager für Kumac Gülle- und 
	 Gärrestaufbereitung 

Probleme mit der Gülle? Hier ist die Lösung!
Kumac, das System zur Aufbereitung von Gülle und Gärresten

Trennung von 
Gülle und  
Gärresten

Funktionsweise des Kumac-Systems

Benötigte Fläche: 
20 x 45m

100.000 Tonnen 
Kapazität pro  
Kumac-Linie

Mehrstufiges  
Verfahren

Siebbandpresse

Ausgangsmaterial
z.B. Gülle/Gärreste

Flockungsmittel Siebbandpresse Flotation + Feinfilter Umkehrosmose +
Ionentauscher

55% Wasser

20% Nährstoff-
konzentrat

25% fester Dünger

Feststoffe

abgeschiedene Schlämme

Für den Film über Kumac bitte den QR-Code 
scannen oder folgende Adresse eingeben:  
www.youtube.com/watch?v=hVr_sabuPIw

Ein wesentliches Prob-
lem in Regionen mit 

intensiver Tierhaltung ist 
das große Überangebot an 
Gülle. Für die anfallende 
Nährstoffmenge gibt es 
nicht genug Flächenkapa-
zitäten und die neue Dün-
geverordnung erschwert 
die derzeitige Situation 
noch zusätzlich. Nicht 
ohne Grund wird inzwi-
schen immer mehr Gülle 
in Regionen transportiert, 
die noch freie Kapazitä-
ten auf den Feldern haben. 
Dies ist nicht nur aufwen-
dig, sondern auch ausge-
sprochen kostenintensiv 
ob der großen Mengen die 
transportiert werden müs-
sen. Es bedarf also drin-
gend einer Lösung, welche 
die Transportwürdigkeit 
verbessert und den Nähr-
stoffüberschuss reduziert. 
Diese Lösung heißt Ku-
mac. 

Kumac ist ein Produkt 
der im niedersächsischen 
Vechta ansässigen Firma 
WELTEC BIOPOWER. 
Wir haben uns dort mit 
Thomas Sextro zu einem 

Interview getroffen, um 
uns das Kumac-System 
und seine Vorteile erklären 
zu lassen.

             : Was genau 
ist Kumac und wie lange 
gibt es Kumac schon auf 
dem Markt?

T. Sextro: Kumac ist eine 
hochmoderne Aufberei-
tungsanlage, die Gülle und 

Gärreste in Wasser, sowie 
festen und flüssigen Dün-
ger trennt. Dabei beträgt 
der Anteil des Wassers ca. 
55%. Die Feststoffe ma-
chen rund  25% aus und 
das flüssige Nährstoffkon-
zentrat entspricht nur noch  
20% der Ausgangsmenge.

Seit 2007 laufen die ers-
ten Kumac Anlagen in den 
Niederlanden und Belgien. 
Mittlerweile sind 15 Auf-
bereitungen erfolgreich 

in Betrieb. 2019 folgen 
dann auch die ersten An-
lagen in Deutschland. 

Das Kumac-System ist 
modular skalierbar und 
kann ab 70.000 Tonnen 
Gülle/ Gärreste pro Jahr 
eingesetzt werden. Bei 
Bedarf lässt sich das Sys-
tem mit weiteren Verfah-
renslinien nahezu unbe-
grenzt erweitern.

           : Wie funk- 
tioniert Kumak kon-
kret?

T. Sextro: Zunächst 
wird die Gülle oder der 
Gärrest angesäuert und 
angedickt. Als nächstes 

wird die Gülle mit ei-
ner speziellen Siebband- 
presse entwässert. Der 
entwässerte Feststoff hat 
einen TS-Gehalt von ca. 

30% und kann anschlie-
ßend als Dünger, Kom-
post, Tiereinstreu oder als 
Biogassubstrat verwendet 
werden. Der Vorteil bei 
diesem Produkt ist die 
hohe Transportwürdigkeit. 
Außerdem sind im Fest-
stoff rund 99% des Phos-
phors und etwa 60-70% 
des Stickstoffs gebunden.

Die noch übrige flüssige 
Phase wird in ein rostfreies 
Flotationsbecken geleitet. 
Dadurch werden Schweb-
stoffe und kleine Partikel 

abgeschieden und wieder 
in die Prozessstufe geleitet.  
Danach folgt die dreistu-
fige Umkehrosmose, die 
etwa 95-99% der gelös-
ten Salze und Nährstoffe 
abscheidet. Übrig bleiben 
ein flüssiges Nährstoffkon-
zentrat und Wasser. Das 
Nährstoffkonzentrat kann 
optimal als Flüssigdünger 
eingesetzt werden  und 
aufgrund der Beschaffen-
heit auch mit Injektions-
technik in den Boden ein-
gebracht werden.

Das verbleibende Wasser 
wird nach der Umkehros-
mose noch mit einem  
Ionentauscher behandelt. 
Danach kann es entweder 
auf dem Betrieb genutzt 
oder in den Wasserkreis-
lauf zurückgeführt werden.

SCROFA+: Welche Qua-
lität hat das Wasser?

T. Sextro: Das Wasser 
ist vorfluterfähig. Und in 
Kombination mit Brun-
nenwasser kann es auch als 
Tränkewasser genutzt wer-
den. 

SCROFA+: Gibt es be-
stimmte Anforderungen 
an die Gülle, damit sie 
vom Kumac-System auf-
bereitet werden kann?

T. Sextro: Die Gülle sollte 
einen Mindest-TS-Gehalt 
von 3-4% und einen maxi-
malen TS-Gehalt von 12% 
haben.

SCROFA+: Wie viel 
Platz wird für den Bau 
einer Anlage benötigt?

T. Sextro: Bei einem 
jährlichen Durchsatz von 
70.000 – 100.000 Tonnen 
Gülle bzw. Gärresten wird 

eine Halle von 20 x 45m 
benötigt. Hinzu kommen 
Lagerflächen für den Fest-
stoff und den Flüssigdün-
ger.

SCROFA+: Welche Be-
triebe sind Ihre Ziel-
gruppe?

T. Sextro: Wir sprechen 
mit unserer Technik eine 
breite Masse an. Zum ei-
nen sind dies natürlich 

Tierhalter und Biogasan-
lagen, die einen Nährstof-
füberschuss haben. Aber 
auch für Nährstoffvermitt-
ler und Lohnunternehmer 
ist Kumac eine interessante 
Sache. Denn aufgrund der 
Einstiegsgröße von 70.000 
Tonnen im Jahr ist Kumac 
besonders interessant als 
Kooperations- oder Ge-
nossenschaftsprojekt. Aber 
egal ob man es alleine 
oder gemeinsam realisiert, 
der Vorteil ist immer, dass 
die Transport- und Aus- 
bringungskosten gesenkt 
werden. 

SCROFA+: WEDA pro-
duziert Teile für WEL-
TEC, die in Kumac ver-
baut werden. Welche 
sind das?

T. Sextro: WEDA baut  
für uns die Flotations- 
becken und die Papier-
bandfilter.

SCROFA+: Im Vorfeld 
zu diesem Interview ha-
ben wir am Telefon über 
zwei große aktuelle Ku-
mac-Projekte gespro-
chen. Können Sie uns 
mehr darüber erzählen?

T. Sextro: Eines der 
beiden Projekte ist die  
Agrargenossenschaft Rei-
chenbach in Sachsen. Der 
Milchviehbetrieb hat 2500 
Tiere und eine 1,6 Mega-
watt Biogasanlage. Im Jahr 
fallen dort 70.000 Tonnen 
Gärreste an, die ab dem 
Spätsommer 2019 mit dem 
Kumac System aufberei-
tet werden.  Sowohl Fest-
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Massenbilanz (Unabhängige Untersuchung LWK Niedersachsen, November 2015. Quelle: WELTEC)

Vorteile des Kumac-Systems

• Erprobte Technologie mit hoher Anlagenverfügbarkeit

• Konzentration der Nährstoffe bewirkt eine Erhöhung der Transportwürdigkeit und die Senkung der Aus- 
      bringungskosten

• Etwa 99,5% des Phosphors und rund 60-70% des Stickstoffs sind in der festen Phase gebunden

• Reduzierung des Lagerbedarfs für Gülle und Gärreste

• Ca. 55% des Ausgangsmaterials wird zu Klarwasser

• Feste Phase kann als Dünger, Einstreu, Biogassubstrat, Kompost etc. vermarktet werden

• Es wird keine Wärme für den Prozess benötigt, daher allgemein  
      ein geringer Energiebedarf

Entwässerung mittels Siebbandpresse                                 Flotationsbecken    				           

Ausgangsprodukt Produkte der Gülleaufbereitung

Anteil an  
Gesamtmenge

Schweinegülle 100% Feststoffe ca. 25% Nährstoffkonzentrat  
ca. 20%

Wasser  
ca. 55%

TS-Gehalt (%) 6,9 31,15 4,01 0,025
Ngesamt (kg/t) 5,26 15,67 7,35 0,02
Ammonium (kg/t) 3,01 3,27 6,16 0,01

P2O5 (kg/t) 3,10 14,94 0,10 0,01

K2O (kg/t) 4,65 4,43 8,50 0,01

Weitere Informationen 
über die Firma WELTEC 
finden Sie über den oben 
stehenden QR-Code oder 
unter www.weltec-biopo-
wer.de

Umkehrosmose
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stoff als auch Konzentrat 
werden auf den eigenen 
Flächen verwertet. Das 
durch Kumac gewonnene 
Wasser wird dem Trän-
kewasser beigemischt. 
Die Agrargenossenschaft 
hat sich für Kumac ent-
schieden, um unabhängig  
agieren zu können, Lager-
fläche für die Gülle zu re-
duzieren und um die neue 
Düngemittelverordnung 
einhalten zu können.

Das zweite aktuelle 
Projekt ist die Agrar-Gü-
ter-Vermittlung aus Ket-
tenkamp. Dabei handelt es 

sich um ein Kooperations-
projekt mit über 80 Gesell-
schaftern. Die Gesellschaft 
plant ein Algengewächs-
haus, eine Biogasanlage 
und das Kumac-System zu 
installieren. Der Input für 
Kumac wird 150.000 Ton-
nen pro Jahr betragen. Die 
Agrar-Güter-Vermittlung 

möchte mit diesem Projekt 
ein preisgesichertes Nähr-
stoffverwertungskonzept 
anbieten. Dieses Konzept 
beinhaltet An- und Abnah-
meverträge über 10 Jahre 
und einen Wirkungsradius 
von 25-30 km.

Aber auch weitere Pro-
jekte sind in Deutschland 
in der Planung und wir 
freuen uns schon bald da-
rüber berichten zu können.

SCROFA+: Vielen Dank 
für das Interview. 

Preisgesichertes 
Nährstoffver- 

wertungskonzept

www.weda.de/jobangebote

Kontaktinformationen:

WEDA Dammann & 
Westerkamp GmbH
Frau Jutta Sextro
Am Bahnhof 10 
49424 Lutten
Phone: +49 4441.8705.0
E-Mail: juse@weda.de

Immer 
die Nase 
vorn.

Elektriker/Elektroniker
Projektabwickler
Verkaufsinnendienst

Mitarbeiter (m/w) gesucht:
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Unsere Kinder-Rätselseite für graue Tage
Miträtseln und tolle Preise gewinnen!

Zu dieser Jahreszeit, 
wenn es draußen kalt 

und ungemütlich ist, und 
man lieber im Warmen 
bleiben möchte, ist es 
schön eine Beschäftigung 
zu haben. Darum haben 
wir uns für diese Ausgabe 
eine Rätsel- und Knobel-
seite für unsere jungen 
Leser ausgedacht. Und 
um das Ganze etwas inte-
ressanter zu machen, gibt 

a

Das Schwein hat sich im Labyrinth verlaufen. Bitte führe es hinaus, indem Du den Weg  
rot einzeichnest.

es tolle Preise zu gewin-
nen! Der erste Preis ist ein 
Mitnehmbauernhof von 
Playmobil, der zweite und 
dritte Preis ein spannen-
der Rätselblock mit vielen 
verschiedenen Rätseln und 
Knobeleien.

Und so kannst Du teil-
nehmen: Löse alle Rät-
sel, fotografiere die Seite 
und schicke uns das Farb-
foto mit Angabe Deines 

Namens per E-Mail an  
raetsel@weda.de. 

Einsendeschluss ist der 
29.03.2019. Wir wünschen 
Dir viel Glück!

Teilnahmebedingungen: 
Auf dem Foto müssen 

alle Rätsel und Lösungen 
gut les- und erkennbar 
sein.

Bei mehr als 3 Teilneh-
mern entscheidet das Los.  
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Die Teilnahme für WE-
DA-Mitarbeiter und de-
ren Angehörige ist ausge-
schlossen. 

Mit der Teilnahme an 
diesem Gewinnspiel er-
klären sich alle Teilneh-
mer automatisch damit 
einverstanden, dass ihre 
E-Mail-Adresse für die 
Dauer des Gewinnspiels 
gespeichert wird. Nach 
Ende des Gewinnspiels 
werden diese Daten un-
verzüglich gelöscht.Auf unserer Rätselseite gibt es tolle 

Preise zu gewinnen.
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Im rechten Bild haben sich 10 Fehler versteckt. Finde diese und kreuze sie rot an.
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Das Lösung lautet:
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Fragen für das Kreuzworträtsel:
1 --> Raum in dem Schweine leben
2 --> Stallbereich, in dem die Ferkel geboren werden
3 --> Tier, auf dem man reiten kann
4 --> Wird zum Düngen der Felder verwendet
5   Stück vom Schwein
6

--> Gebäude, in denen Heu gelagert wird 

-->

 7    Werkzeug zum Ausmisten von Pferdeställen
 8    Was gibt die Kuh?
 9 --> Beginnt jedes Jahr im Sommer auf den Feldern
10   Tier das Mäuse fängt
11   Geschäft auf dem Hof
12   Obst das am Baum wächst
13   Knolle, die in der Erde wächst

-->
-->

-->
-->

-->
-->
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